www.mani-verlag.de


schulte
Textfeld
Photo: Manfred Klutmann


schulte
Textfeld
Photo: Manfred Klutmann


schulte
Textfeld
www.mani-verlag.de


schulte
Textfeld
383



384


schulte
Textfeld
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Ingrid and
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INE
Die Geschichte einer Liebe, aber keine Liebesgeschichte
von
Joseph Wechsberg
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Seite 126. (Paginierung von Joseph Wechsberg)



Glucklicher Zufall oder Gottliche Fligung?

Ausgerechnet auf Seite 126 seines bis heute unverdoffentlichten Manuskriptes fir ein
Buch namens INE, zitiert Joseph Wechsberg aus dem Tagebuch meiner Patentante
INE. Am 05-APRIL-1976 notierte sie, dass ich das Universitats-Examen leider nicht
erfolgreich geschafft habe. Und im JULI-1988 horte ich ohne Hilfe irgendwelcher
technischer Hilfsmittel wie Telefon, SKYPE oder Ahnlichem laut und deutlich die
unverwechselbare Stimme und Worte meines Vaters Alfredo, obwohl dieser zu dem
Zeitpunkt Uber 2.000 Kilometer von mir entfernt war (Distanz Deutschland-Spanien).
Er sagte dreimal: ,,Du musst 126 Prifungen bestehen!* Warum ausgerechnet dreimal?
Es war ein Moment, als wolle sich mein Gehirn selbst retten. Hatte ich die Stimme
mit der 126er Prufungszahl immer wieder und wieder gehort, ware ich wahnsinnig
geworden. Aber dreimal, das hatte was. Das schien wichtig zu sein. Das kdnnte man
schaffen und als vaterlichen Auftrag annehmen...

Aber ausgerechnet zweimal taucht die Zahl 126 mit der mich betreffenden Aussage
Uber anscheinend ziemlich lebenswichtige Prifungen auf: einmal in INEs Tagebuch
und einmal in einer unwirklichen, aber bei vollem Bewusstsein erlebten Version!!!
Unglaublich finde ich dieses Auftreten derselben wichtigen Zahl, aber trotzdem ist es
absolut wahr...

Ubrigens: Mir hat noch niemals irgendjemand im wirklichen Leben so prézise und
ausdrucklich gesagt, ich hatte 126 Prifungen zu bestehen. Mit anderen Worten, ich
empfinde das erlebte Horen der Stimme meines kilometerweit entfernten Vaters als
einen irgendwie unwirklichen Vorgang. Aber ich empfand ihn ebenso wichtig und
wertvoll wie alle anderen wirklich erlebten Vorgange. Daher nahm ich die Nachricht
meines Vaters an, nahm sie mir zu Herzen und nahm sie ernst. Aber wann wirden
diese erwahnten Prifungen beginnen und woran wirde ich sie erkennen?

Weder Joseph Wechsberg noch irgendjemand anderes aus meinem persénlichen
Bekanntenkreis oder Lebens-Umfeld hat mich jemals auf das aufmerksam gemacht,
was zwischen den Jahren 2000 und 2012 dann auch tatsachlich passiert ist: Es gab
eine Prufung nach der anderen. Insgesamt konnten es aber schon weit mehr als nur
126 sein.

Ich wollte Ubrigens im Jahre 2005 alles hinschmeif3en und aufgeben. Ich hatte mein
mir selbst gestecktes Ziel, Formel 1 zu fahren, nicht erreicht. Doch als ehemaliger
Radrennfahrer kann man nicht so einfach aufgeben. Diese Option schien mir auch im
Gesamtzusammenhang der gestellten Aufgaben und Projekte nicht besonders
sinnvoll zu sein.
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 Glücklicher Zufall oder Göttliche Fügung?
______________________________________________________________________


Ausgerechnet auf Seite 126 seines bis heute unveröffentlichten Manuskriptes für ein Buch namens INE, zitiert Joseph Wechsberg aus dem Tagebuch meiner Patentante INE. Am 05-APRIL-1976 notierte sie, dass ich das Universitäts-Examen leider nicht erfolgreich geschafft habe.  Und im JULI-1988 hörte ich ohne Hilfe irgendwelcher technischer Hilfsmittel wie Telefon, SKYPE oder Ähnlichem laut und deutlich die unverwechselbare Stimme und Worte meines Vaters Alfredo, obwohl dieser zu dem Zeitpunkt über 2.000 Kilometer von mir entfernt war (Distanz Deutschland-Spanien). Er sagte dreimal: „Du musst 126 Prüfungen bestehen!“ Warum ausgerechnet dreimal? Es war ein Moment, als wolle sich mein Gehirn selbst retten.  Hätte ich die Stimme mit der 126er Prüfungszahl immer wieder und wieder gehört, wäre ich wahnsinnig geworden. Aber dreimal, das hatte was. Das schien wichtig zu sein. Das könnte man schaffen und als väterlichen Auftrag annehmen...

Aber ausgerechnet zweimal taucht die Zahl 126 mit der mich betreffenden Aussage über anscheinend ziemlich lebenswichtige Prüfungen auf: einmal in INEs Tagebuch und einmal in einer unwirklichen, aber bei vollem Bewusstsein erlebten Version!!! Unglaublich finde ich dieses Auftreten derselben wichtigen Zahl, aber trotzdem ist es absolut wahr…

Übrigens: Mir hat noch niemals irgendjemand im wirklichen Leben so präzise und ausdrücklich gesagt, ich hätte 126 Prüfungen zu bestehen. Mit anderen Worten, ich empfinde das erlebte Hören der Stimme meines kilometerweit entfernten Vaters als einen irgendwie unwirklichen Vorgang. Aber ich empfand ihn ebenso wichtig und wertvoll wie alle anderen wirklich erlebten Vorgänge. Daher nahm ich die Nachricht meines Vaters an, nahm sie mir zu Herzen und nahm sie ernst. Aber wann würden diese erwähnten Prüfungen beginnen und woran würde ich sie erkennen?

Weder Joseph Wechsberg noch irgendjemand anderes aus meinem persönlichen Bekanntenkreis oder Lebens-Umfeld hat mich jemals auf das aufmerksam gemacht, was zwischen den Jahren 2000 und 2012 dann auch tatsächlich passiert ist: Es gab eine Prüfung nach der anderen. Insgesamt könnten es aber schon weit mehr als nur 126 sein.

Ich wollte übrigens im Jahre 2005 alles hinschmeißen und aufgeben. Ich hatte mein mir selbst gestecktes Ziel, Formel 1 zu fahren, nicht erreicht. Doch als ehemaliger Radrennfahrer kann man nicht so einfach aufgeben. Diese Option schien mir auch im Gesamtzusammenhang der gestellten Aufgaben und Projekte  nicht besonders sinnvoll zu sein.




Falls Sie, geschatzte Leserin und werter Leser, ein Beispiel fur eine tatsachliche
Prufung haben wollen, hier ist eins: Vorvorgestern kam mir ein nagelneuer 7er BMW
entgegen, als ich mit meinem Pkw zu einer Waldschonung fuhr, um mich durch einen
Spaziergang von den Strapazen der Tagesmuhen etwas zu erholen. Der BMW hatte
die Autonummer BOW-AR oder BOR-AW oder so ahnlich. Die Ziffern erinnerten mich
an das 500 Meilen Rennen von Indianapolis und eine mogliche, aber von mir nicht
angestrebte Auflagen-Nummer meines Buches. Und vorwarts oder riickwarts
gelesen, konnte es eine englische Nachricht sein: BO-KRIEG!!!

Gestern tauchte dann in den taglichen Lidenscheider Nachrichten ein Foto samt
Kurz-Bericht Giber einen auf der Autobahn verunfallten Pkw auf, der farblich und
optisch dem Auto glich, das mir an der Waldlichtung entgegengekommen war. Ob er
es tatsachlich war, weild ich nicht.

Was kdnnte mir das Ereignis also sagen, dass das Musical GREASE mit dem
Rennunfall Recht hat oder aber Unrecht? Dass Bochum oder vielleicht ein Mensch
mit &hnlichen Initialen mir einen richtigen oder falschen Rat gab? Und was meint
dann der Unfall? Dass die Info nicht mehr gultig ist? Ja, so kbnnte es sein... Sehen
Sie: Ich habe insgesamt mindestens funf Moglichkeiten der Auslegung. So schwierig
kénnen Prifungen sein!!!

ERGO: Machen Sie was draus, aus sich und ihren TALENTEN, egal, was alle anderen
dazu sagen. Wie Sie selbst zu sich und Ihren Féahigkeiten stehen, was Sie insgesamt zu
sich selbst sagen, nur darauf kommt es an!!!

Das Motto der Sieger lautet:
Der Weise bestimmt sich seinen Wert allein.

Denn nur Sie allein kennen lhre Starken und Schwachen und ob Sie einem Projekt
gewachsen sein kénnten... oder auch nicht. Sie kennen doch den alten deutschen
Spruch: Wer wagt, gewinnt! Aber wenden Sie auch den Inhalt des anderen Spruches
an: Wer sich in Gefahr begibt, kommt darin um! Seien Sie also bitte bei all” Ihren
Projekten vorsichtig. Denken Sie an Motorradfahrer. Nur Null Fahrfehler bringen sie
sicher ans Ziel!!! Werden Sie also auch ein Nullfehler-Machertyp, falls Sie es nicht
schon sind.

Vielleicht will es aber auch die Gottliche Fligung, dass Sie in Zukunft ZUFALLIG alles
richtig machen. Alles klar? Ein Glick!

Manfred Klutmann (24-DEZ-1949 in Bonn-DE)
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Falls Sie, geschätzte Leserin und werter Leser, ein Beispiel für eine tatsächliche Prüfung haben wollen, hier ist eins: Vorvorgestern kam mir ein nagelneuer 7er BMW entgegen, als ich mit meinem Pkw zu einer Waldschonung fuhr, um mich durch einen Spaziergang von den Strapazen der Tagesmühen etwas zu erholen. Der BMW hatte die Autonummer BOW-AR oder BOR-AW oder so ähnlich. Die Ziffern erinnerten mich an das 500 Meilen Rennen von Indianapolis und eine mögliche, aber von mir nicht angestrebte Auflagen-Nummer meines Buches. Und vorwärts oder rückwärts gelesen, könnte es eine englische Nachricht sein: BO-KRIEG!!!

Gestern tauchte dann in den täglichen Lüdenscheider Nachrichten ein Foto samt Kurz-Bericht über einen auf der Autobahn verunfallten Pkw auf, der farblich und optisch dem Auto glich, das mir an der Waldlichtung entgegengekommen war. Ob er es tatsächlich war, weiß ich nicht.

Was könnte mir das Ereignis also sagen, dass das Musical GREASE mit dem Rennunfall Recht hat oder aber Unrecht? Dass Bochum oder vielleicht ein Mensch mit ähnlichen Initialen mir einen richtigen oder falschen Rat gab? Und was meint dann der Unfall? Dass die Info nicht mehr gültig ist? Ja, so könnte es sein…  Sehen Sie: Ich habe insgesamt mindestens fünf Möglichkeiten der Auslegung. So schwierig können Prüfungen sein!!! 

ERGO: Machen Sie was draus, aus sich und ihren TALENTEN, egal, was alle anderen dazu sagen. Wie Sie selbst zu sich und Ihren Fähigkeiten stehen, was Sie insgesamt zu sich selbst sagen, nur darauf kommt es an!!!

Das Motto der Sieger lautet:                                                                                      Der Weise bestimmt sich seinen Wert allein.

Denn nur Sie allein kennen Ihre Stärken und Schwächen und ob Sie einem Projekt gewachsen sein könnten… oder auch nicht. Sie kennen doch den alten deutschen Spruch: Wer wagt, gewinnt! Aber wenden Sie auch den Inhalt des anderen Spruches an: Wer sich in Gefahr begibt, kommt darin um! Seien Sie also bitte bei all´ Ihren Projekten vorsichtig. Denken Sie an Motorradfahrer. Nur Null Fahrfehler bringen sie sicher ans Ziel!!! Werden Sie also auch ein Nullfehler-Machertyp, falls Sie es nicht schon sind.

Vielleicht will es aber auch die Göttliche Fügung, dass Sie in Zukunft ZUFÄLLIG alles richtig machen. Alles klar? Ein Glück!

Manfred Klutmann (24-DEZ-1949 in Bonn-DE)
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Sogar als Teenager zählte JOE zu den Besten der Besten. Er
schaffte Spitzenergebnisse in der Schule, sogar in Sport!!!
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In seinem Buch "Die besten Dinge im Leben™ machte
Joseph Wechsberg eindeutig klar, dass er und Patrick
Dolan im 2. Weltkrieg flr den US-Secret Service
gearbeitet haben (OSS=Office of Strategic Services).
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In seinem Buch "Die besten Dinge im Leben" machte Joseph Wechsberg eindeutig klar, dass er und Patrick Dolan im 2. Weltkrieg für den US-Secret Service gearbeitet haben (OSS=Office of Strategic Services).  
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Joseph Wechsbergs letzter Wunsch:
"...ein kleiner RENOIR!!!"
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1841 - 1919



schulte
Textfeld
Französiche ISBN: 978-3-8228-6172-1



The Great Wall
Looking for a Bluebird
Homecoming

The Continental Touch
Sweet and Sour

A Reporter in Germany
Blue Trout and Black Truffles
The Self-Betrayed
Avalanche

Red Plush and Black Velvet
Dining at the Pavillon
TheBest Thingsin Life
The Merchant Bankers

Joseph Wechsberg wurdeim
Jahre 1904 in M ahrisch-Ostrau
geboren (Prag, Tschechoslowakel.)

Werke von Joseph Wechsberg:

1937 JuliusKittl (Successor), Ostrava - Leipzig
1944 The Riverside Press Cambridae M assachusetts
1946 Alfred A. Knopf New York

1948 Houghton Mifflin Company Boston

1948 The River side Press Cambridge M assachusetts
1953 Reprints of The New Yorker Magazine

1953 Alfred A. Knopf New York

1954 Paul R. Reynolds (1970 Fritz Molden Wien)
1958 Weidenfeld and Nicholson L ondon

1961 Little, Brown and Company Boston, Toronto
1962 Little, Brown and Company Boston, Toronto
1964 Little, Brown and Company Boston, Toronto
1966 Little, Brown and Company Boston, Toronto

The Murderersamong us/ The Simon Wiesenthal Memoirs 1967 M cGraw-Hill N.Y.
A Walk through the Garden of Science— The Weizmann Institute 1967 Weidenfeld GB

TheVoices

TheFirst Time Around
The Glory of the Violin
Verdi

Schubert

In Leningrad
TheViennal knew

The Great Spas
Kulinarische Stadtebilder
Der Dom war mein Lehrer
Ine (auszugsweise)

1969 Doubleday New York

1970 Little Brown and Company Boston, Toronto
1972 The Viking Press New York

1974 George Weidenfeld & Nicholson London
1977 Weidenfeld & Nicholson London

1977 Doubleday & Company New York

1979 Doubleday & Company New York

1979 Weidenfeld & Nicholson London

1981 Hugendubel M iinchen

1982 Herder & Co. Wien

2010 M.A.N.I. Verlag L iidenscheid

| SBN 978-3-98117755-2-7 | Www.mani-verlag.de
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Joseph Wechsberg wurde im
Jahre 1904 in Mährisch-Ostrau
geboren (Prag, Tschechoslowakei.)
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   The Great Wall	                   		1937 Julius Kittl (Successor), Ostrava - Leipzig
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 1946 Alfred A. Knopf  New York
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(auszugsweise)



Im Wiener Cineplexx flankierten mich
zwei erfreulich aggressive
"Angelina Jolies"
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Im Wiener Cineplexx flankierten mich zwei erfreulich aggressive 
"Angelina Jolies"



